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Ob Heimkinobau, Stereo-Set-Up oder die 
Luxusvariante mit vernetzten Lautspre-
chern in allen Räumen – wir wollen stets 

eine ausgezeichnete Klangqualität. Doch viele 
stören die sichtbaren Kabel, die oft mitten durch 
den Raum führen. Ein Trend in unserer Branche 
wird daher immer mehr sichtbar: Speziell auf je-
den Raum und Hörer ausgelegt Installationen, die 
Lautsprecher und Technik entweder wie ein gutes 
Bild im Raum präsentieren oder die Lautsprecher 

gar ganz in Wand und Decke verschwinden lassen. „Custom Installation“ 
nennt man das dann und gibt in vielen Situationen Sinn. Allen voran na-
türlich bei der Planung der eigenen vier Wände. Wer hier schon Kabel in 
die Wände legen kann, kann später bequem nachrüsten. Doch die Herstel-
ler halten mittlerweile kabellose Lösungen (via Funk) bereit, die die Nach-
rüstung in bestehenden Räumlichkeiten angenehmer, einfacher und weni-
ger schmutzig machen. Und das Ergebnis einer solchen Installation kann 
sich sehen (bzw. auch nicht sehen) – aber selbstverständlich auch hören 
lassen. Denn viele Hersteller bieten ihre Technologie auch für ihre meist 
viel flacheren Installationslautsprecher. Und das funktioniert erstaunlich 
gut, denn mit dieser Art zu hören hat man die Möglichkeit viel mehr und 
dafür kleinere Schallquellen im Raum zu platzieren. Rein physikalisch ge-
sehen ist das die optimale Lösung um perfekten Klang in einem Raum zu 
reproduzieren. Und wenn Hersteller wie KEF, B&W oder Canton dann ihre 
Kern-Technologie in die kleinen Wunderwerke reinstecken, kann man beim 
Betreten eines so klangtechnisch designten Raumes selbst als altgedienter 
HiFi-Redakteur schon einmal ins Schwärmen geraten. Trotz oder gerade 
wegen der faktischen Unsichtbarkeit der Schallquellen. Zugegeben: Für 
mich persönlich sollte es im Wohnzimmer der klassische Standlautsprecher 
sein. Für mich ist das ein Stück Wohnkultur, ein HiFi-Möbel eben. Aber 
in meinem Heimkino kann ich mir diese cleveren Lösungen schon sehr 
gut vorstellen – auch im Zusammenhang mit einer Outdoor-Installation 
vielleicht, die meine Musik draußen auch gut zur Geltung bringt. Grund 
genug für uns, mal über den Tellerrand zu schauen und Ihnen zu zei-
gen, was heute mit den persönlich zugeschneiderten Klangkozepten alles 
möglich ist. Auf zusätzlichen 16 Seiten schaffen wir einen Überblick, was 
schon heute machbar ist und wichtige Hersteller nehmen Sie mit auf ihrer 
Klangreise durch die – selbst für mich – ungewohnt schmalen und installa-
tionsoptimierten Schallgeber. Ich verspreche Ihnen: Es lohnt sich!

Ihr

Stefan Goedecke

18./19. November 2017

www.mdht.de
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Viele Hersteller bieten neben 
ihrem klassischen Reper-
toire auch Lautsprecher 

zum Einbau in Wände und Decken. 
Bisher wird dieses Thema etwas 
stiefmütterlich behandelt, doch 
dies wollen wir mit unserem Spezi-
al ändern. Denn wenn ein Luxus-
lautsprecherhersteller Deckenlaut-
sprecher baut, kann man gewiss 
sein, dass auch diese von hoch-
wertiger Qualität sein werden. Die 
ersten Fragen, die man sich stellt, 
sobald man an Einbaulautsprecher 
denkt: „Sind diese genauso hoch-
wertig wie mein Stereo-Set?“ Man 
kennt diese Art der Schallgeber 
sicher vom Einsatz in Restaurants 
oder Hotels, wo sie in die Decke 
eingelassen sind. Doch es gibt sie 
auch in verschiedenen Preisstufen 
bis hin zur Luxusausführung.
Viele der Hersteller verwenden 
den Begriff: Custom Installation. 
Damit sind alle einbaufähigen 
Lautsprecher gemeint, die man 
in Gebäuden anbringen kann, 
außer Car-HiFi natürlich. Die 
Formen der Lautsprecher sind 
verschieden, doch lassen sich zwei 
Grundvarianten festhalten. Für 

Deckenlautsprecher wird häufig 
die Kreisform verwendet und für 
Wandlautsprecher eher rechtecki-
ge Formen, die dann wahlweise 
noch mit einem farbigen Bezugs-
stoff überzogen sind. Dadurch 
eignen sie sich auch bestens als 
modisches Wandbild. Die meisten 
Einbaulautsprecher werden von ei-
nem separaten Receiver angesteu-
ert. Viele kennen dieses Gerät, das 
meist unter dem TV-Tisch steht 

und die Surround-Anlage steuert. 
Doch das ist ein eigenes Thema 
und müsste ausgiebig in einem 
weiteren Sonderheft besprochen 
werden.
Wir möchten nun zwei Gattungen 
näher beleuchten: die klassischen 
Decken- und Wandlautsprecher 
und dabei den Unterschied erklä-
ren, der zwischen InWall und On-
Wall existiert sowie deren Vor- und 
Nachteile aufzeigen. 

Lautsprecherqualität
Generell gilt: Klang ist immer eine Geschmacksfrage und ist nicht 
normiert. Deshalb ist es wichtig den Lautsprecher-Klang vorab für 
sich selbst zu entdecken. 
Über folgende Punkte sollte man sich im Vorfeld klar werden:
a) Einbauort (Trockenraum, Feuchtraum) 
b) Einbauart (Decken- oder Wandlautsprecher, InWall oder OnWall)
c) Form der Lautsprecher
d) Verwendungszweck (Dolby Atmos, Multiroom)

Welche Anbieter gibt es?
Auch hier ist die Auswahl groß: Bowers & Wilkins, Canton, 
Dynaudio, Elac, JBL, KEF, Visaton – um nur einige zu nennen.
Bei den bekannten Herstellern gibt es große Preisunterschiede: ab 10 
Euro bis 7 000 Euro ist für jeden Geldbeutel etwas dabei.

Lautsprecher für Wand und Decke
Perfekt abgestimmte Rauminstallationen
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OnWall-Lautsprecher
Wer Steinmauern sein Eigen nennt, ist mit der OnWall-Lö-
sung sicher am besten Beraten, wenn keine Lautsprecher 
in den Räumen stehen sollen. Der geringere Arbeits- und 
Kostenaufwand ist ein weiteres gutes Argument und es muss 
nur ein Kabel unter dem Putz verlegt werden.

Vorteile ++flacher als „normale“ Lautsprecher
++einfache Bohrlöcher genügen
++weniger Aufwand
++Verzierungsmöglichkeiten
++geringerer Kostenaufwand 

Nachteile –– Sichtbarkeit 

InWall und OnWall

Decken- und Wandlautsprecher

Der Unterschied beider Typen liegt auf der Hand. Der 
erste wird in die Wand/Decke eingebaut, der zweite 
wird an der Wand angebracht und besitzt, wie ein 

klassischer Lautsprecher, ein eigenes Resonanzge-
häuse. Jeder Bauherr muss sich im Vorfeld selbst im 
Klaren sein, was er wie verbauen möchte.

InWall-Lautsprecher
Nicht überall können die Lautsprecher eingesetzt werden 
– zum Beispiel bei Stuck an der Decke. Bei abgehangenen 
Decken ist der Einbau besonders einfach, denn die meisten 
Lautsprecher sind hauptsächlich für die Installation in eine 
Trockenbau-Konstruktion entwickelt worden.

Vorteile ++können optisch versteckt werden
++verdeckt, nehmen wenig Platz weg
++für Deckenbeleuchtung verwendbar
++meist wird Trockenbau gebraucht, für Däm-
mung/Schallschutz verwendbar

Nachteile –– Einbaulöcher
–– höherer Kostenaufwand
–– Schallübertragung in andere Räume bei direk-
ter Montage in die Wand

Der Hauptunterschied zwischen Decken- und Wand-
lautsprecher ist die Quelle des Tones. Im Heimkino 
wird man eher wie in einem „echten“ Kinosaal Wand-

lautsprecher verwenden. Bei einem Faible für Filme 
mit Dolby-Atmos-Sound empfiehlt sich der Einbau von 
Deckenlautsprechern.

Deckenlautsprecher
Deckenlautsprecher findet man eher in großen Räumen von 
Hotels, Restaurants oder Schwimmbädern. Langsam ziehen 
sie auch in die privaten Wohnungen ein – meistens in Bädern.

Vorteile ++unauffällig in jedem Raum (Multiroom)
++empfehlenswert für Dolby Atmos

Nachteile –– keine gute Ortungsmöglichkeit auf Ohrhöhe 
(schlecht für reinen TV-Ton oder Stereo-Sound)
–– aufgrund ihrer Größe eher als Hoch- und Mit-
teltöner verwendbar, können nicht mehr 
„verrückt“ werden

Wandlautsprecher
Wandlautsprecher findet man oft im Freien wie Biergärten 
oder Terrassen. Auch werden sie gerne in kleineren Räumen 
verbaut. Sie sind meist größer als die Deckenlautsprecher 
und haben eine größere Tiefe und volleren Klang.

Vorteile ++Stereo- oder Surround-Ton wie gewohnt in 
Kopfhöhe
++Klang ist ähnlich hochwertig wie bei freiste-
henden Lautsprechern
++platzsparende und unauffällige Integration

Nachteile –– schlechte Positionsänderung
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Wer kennt sie nicht, die 
berühmte 800 Diamond 
Lautsprecherserie von 

Bowers & Wilkins?! Manche mö-
gen sie noch nicht live in Aktion 
erlebt, aber sicher viele davon 
gehört haben. Die neuen Inno-
vationen dieser Serie wie Dia-
mant-Hochtöner, Continuum-Mit-

Guter Klang braucht sich 
nicht verstecken – Denkste!

teltöner und Aerofoil-Tieftöner 
sind nun auch in der Referenz 
Custom-Install-Serie der britischen 
HiFi-Edelschmiede zu finden.  
Laut ihrem Motto: „Nichts sehen – 
Alles hören.
Drei neue Modelle umfassen die 
neue CI800 Diamond Serie und 
beinhalten zwei Wand-Einbaulaut-
sprecher, sowie einen Decken-Ein-
baulautsprecher. Sie ist für an-
spruchsvolle Kunden geschaffen 
worden, die Ihre Lautsprecher 
nahtlos in die Ästhetik des Wohn-
raums integrieren und dabei nicht 
auf die Klangqualität eines Re-
ferenz-Lautsprechers verzichten 
möchten. Die flachen lackierbaren 
Einbaurahmen und die lackier-
baren Lautsprechergitter tragen 
hierbei ebenfalls zur Verschmel-
zung in den Wohnraum bei. 

Der technische Hintergrund
Wie bereits mit dem „D“-Kürzel in 
der Lautsprecherbezeichnung zum 
Ausdruck gebracht wird, verfü-
gen alle Modelle der CI800 Serie 
Diamond über den renommierten 
25-mm-Diamant-Hochtöner mit 
Nautilus-Technik. 
Die verwendete Continuum-Mem-
bran – eine achtjährige Eige-
nentwicklung von B&W, in der 
viel Know-how und Liebe steckt 
– schwingt über den gesamten 

Querschnitt des Lautsprechers 
gleichmäßig und erzeugt im Mit-
telfeld einen offenen und neutra-
len Klang. Durch die Steifheit der 
Membran klingen Resonanzen 
schneller ab. Für die Custom-In-
stallation-Serie wurde Sie dezent 
schwarz eingefärbt, um nicht 
durch das Lautsprechergitter zu 
glänzen. 
Im Tieftonbereich soll die Mem-
bran noch weniger schwingen und 
extrem leicht sein. Dafür haben 
sich die Ingenieure von Bowers & 
Wilkins etwas Besonderes aus-
gedacht – die Aerofoil-Membran. 
Mittels aufwendiger Computersi-
mulationen und durch die Ver-
wendung neuer geheimgehaltener 
Materialkombinationen wurde es 
möglich, die gewünschten Eigen-
schaften zu erreichen. Speziell die 
unterschiedliche Dicke der Mem-
bran erzeugte eine neue Stabilität. 
Dadurch ist sie genau dort steif, 
wo es erforderlich ist. All diese 
Erfahrungen fließen in die neue 
Decken- und Wandlautsprecher-Se-
rie von Bowers & Wilkins ein.

Die Lautsprecher
Der CWM8.3 ist ein 3-Wege-
Wand-Einbaulautsprecher und be-
sitzt einen Diamant-Hochtöner, ei-
nen 5-Zoll-Continuum-Mitteltöner 
und zwei 7-Zoll-Aerofoil-Tieftöner. 

Beim „kleineren“ der beiden Wandlautspre-
cher sieht man deutlich den Hochtöner und 
den 16 Zentimeter großen Tief-/Mitteltöner

6 |  1/2017
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Dieser audiophile CI-Lautsprecher 
besitzt somit die gleiche Bestü-
ckung wie der 804D3 Standlaut-
sprecher von Bowers & Wilkins. 
Praktisch, die mittlere drehbare 
Aluminium-Schallwand, auf der 
sich der Hoch- und der Mitteltöner 
befinden, kann um 90° gedreht 
werden. Somit ist ein vertikaler 
oder aber auch horizontaler Ein-
bau möglich. Selbstverständlich 
spielt der Lautsprecher von 30 
Hertz bis 35 kHz und mag Verstär-
ker, die bis 200 Watt bei 8 Ohm 
liefern können. Der Wandaus-
schnitt, den er benötigt, liegt bei 
86,4 Zentimetern (cm) in der Höhe 
und knapp 24 cm in der Breite. Die 
Front kann mit der im Lieferum-
fang befindlichen Abdeckung ge-
schützt werden, ansonsten besitzt 
er für einen unauffälligen Einbau 
ein schwarzes Finish. Die für den 
Einbau erforderliche Back Box bie-
tet dem Lautsprecher ein optimales 
Volumen und gewährleistet seine 
ausgezeichnete Klangqualität. Der 
CWM8.5 D hat einen ähnlichen 
technischen Hintergrund wie sein 
größerer Bruder. Jedoch ist dieser 
ein 2-Wege-Wandeinbau-Lautspre-
cher im kompakten Design. Er 
verfügt über einen entkoppelten 
Diamantkalotten-Hochtöner und 
einen Continuum-Tief-/Mitteltöner 
(180 mm im Durchmesser) mit 
Anti-Resonanz-Plug. Der Dia-
mant-Hochtöner hat die übliche 
Größe von 25 Millimetern. Der 
Frequenzbereich, beziehungswei-
se der Frequenzumfang, ist mit 
35 Hz bis 35 kHz angegeben. Die 
Einbauöffnung in der Wand kann 
logischerweise etwas kleiner sein 
und schlägt mit knapp 40 cm Höhe 
zu Buche. Die für den Einbau er-
forderliche Back Box fällt ebenfalls 
kleiner aus als die der CWM8.3D. 
Der dritte Lautsprecher hört auf 
den Namen CCM8.5D und ist ein 
audiophiler 2-Wege-Decken-Ein-
baulautsprecher. Für die optimale 
Ausrichtung auf den Hörplatz 
verfügt er ebenfalls über eine, 
drehbare Aluminium-Schallwand, 
in der der Diamant-Höchtöner und 
der 180-mm-Continuum-Tief-Mit-
teltöner schräg eingelassen sind. 
Auch hier bietet Bowers & Wilkins 
eine für den Einbau erforderliche 
Back Box an. 

Montage
Nicht nur ein hervorragender 
Klang, sondern auch ein leichter 
und individueller Einbau liegt 
Bowers & Wilkins mit der CI-Serie 
sehr am Herzen. Spezifische Back 
Boxen, die den Lautsprechern ihr 
Volumen bieten, sind für alle Laut-
sprechermodelle erhältlich und 
bieten Montagemöglichkeiten in 
der Decke und in der Wand. 
Für einige Modelle sind sogar 
Back Boxen für Betondecken 
(Sichtbeton u. a.) erhältlich. 
Ein leicht zu arretierendes Befes-
tigungssystem ermöglicht es, den 
Lautsprecher in seine vorgesehene 
Einbauöffnung einzusetzen, ohne 
dabei ein Werkzeug verwenden 
zu müssen. Dies wird bestimmt 
alle Monteure freuen, die sonst 
mit Werkzeugen auf einer Leiter 
jonglieren müssten.

Portfolio
Das umfangreiche Portfolio von 
Bowers & Wilkins CI-Lautspre-
chern umfasst neben der neuen 
D-Serie, Einbau-Lautsprecher für 
fast jede Einbauposition und fast 
jeden Geldbeutel. Hierbei stehen 
nicht nur Lösungen für die hei-
mischen vier Wände zur Auswahl, 
sondern ebenfalls wetterbeständi-
ge und sogar seewassergeschützte 
Marine-Lautsprecher. Sehr beliebt 
sind hier auch die wetterbestän-
digen AM-1 Aufbau-Lautsprecher, 
die nicht nur im Outdoor- oder 
Wellnessbereich großen An-
klang finden und gerne auch für 
Surround-Lösungen verwendet 
werden. B&W bietet eine große 
Auswahl an Schallgebern, die dem 
geneigten Nutzer fast überall Mu-
sik näher bringen können und der 
Fachhänder berät gern. 

Die Back Box mit dem passenden CCM8.5 D, den man auf die Hörposition einwinkeln kann

Auch für Feuchträume haben die Briten etwas in petto – den AM1, einen wasserresistenten 
Lautsprecher für Außeneinsätze



Cantons hochwertige und 
dezente Wand- und Decken- 
Einbaulautsprecher sind äu-

ßerst platzsparend und eignen sich 
hervorragend für den anspruchs-
vollen HiFi- und Heimkinoeinsatz. 
Dabei unterscheidet der Herstel-
ler zwischen InWall (Wand-Ein-
baulautsprecher) und InCeiling 
(Decken-Einbaulautsprecher). 
Innerhalb dieser 2 Kategorien, gibt 
es von Canton vier verschiedene 
Serien (909er Serie, 809er Serie, 
805er Serie und 403er Serie), die 
sich von Materialien, Design und 
Preis unterscheiden. Die Modelle 
der 403er Serie sind für Klangpu-
risten und bieten den günstigen 
Einstieg in die Welt der Canton 
Einbau-Lautsprecher: Solide Tech-
nik mit Gewebehochtonsystemen, 
die schwenkbar gelagert verbaut, 
eine klangliche Anpassung an 
den gewählten Einbauort erlaubt. 
Canton verbaut bereits hier seine 
langhubigen Polypropylen-Tiefton-
systeme, die eine hohe Pegelfestig-
keit garantieren. 

Darf es etwas mehr sein? 
Ein Metallgitter mit dezentem 
Rahmen, das unsichtbar von 
Magneten gehalten wird, ein 
Aluminium-Hochtonsystem, das 
sich in Abstrahlwinkel und Wie-
dergabepegel anpassen lässt, und 
ein Tieftonsystem mit Alumini-
um-Konusmembran und kräfti-
gem Magnetantrieb. Das sind die B
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Einbaulautsprecher von Canton
Clevere Installationslösungen aus dem Taunus

Zutaten der InWall und InCeiling 
805er Serie. Wer das Design mit 
dezent eingefasstem Metallgitter 
bevorzugt, technisch aber eine 
Bestückung mit Membranen aus 
Keramik wünscht, ist bei Cantons 
809er Serie richtig. Sie verbin-
det die Optik der 805er Serie mit 
der Technik der Top-Modelle des 
Herstellers. In Kombination mit 
Systemen aus der 805er Serie 
können so an wichtigen Hörplät-
zen klangliche Highlights gesetzt 
werden, ohne das einheitliche 
Design zu verlassen. Die Model-
le der 909er Serie sind wie alle 
Einbaumodelle von Canton 2-Wege 
Systeme und runden das Spektrum 
der Wand- und Decken-Einbaulaut-
sprecher nach oben ab. Reference 
Technologie, Membranmaterial 
aus hochwertiger Keramik und 
ein elegantes rahmenloses Front-
gitter sind die Merkmale dieser 
Serie. Bei Lautsprechern der 909er 
Serie, 809er Serie und 805er Serie 
wird die Lautsprecherabdeckung 
fest und dauerhaft von mehreren 
Hochleistungsmagneten auf dem 
Einbaulautsprecher gehalten. Bei 
der 403er Serie wird das Metallgit-
ter gesteckt. 

Neuentwicklungen
Die neueste Reihe der Canton Ein-
baulautsprecher ist die 859 T Serie.
Diese sind 100 Volt / 70 Volt Laut-
sprecher für den Deckeneinbau, 
sind mit einem Trafo ausgestattet 

und eignen sich somit perfekt für 
Konferenzräume, Einkaufszentren, 
Restaurants, Bars, Museen, Hotels, 
Veranstaltungs- und Schulungs-
räume und private Anwendungen 
bei denen Klang und 100 V Tech-
nologie eine Rolle spielen. Unter 
dem dezent eingefasst magnetisch 
gehaltenen Metallgitter findet sich 
der Schalter für die Anpassung an 
den Verstärker. Per Hand schaltbar 
sind die Leistungsabstufungen 100 
Watt, 50 Watt und 25 Watt im 100 
Volt Betrieb sowie die Schaltstel-
lung 8 Ohm für die Verwendung 
im privaten Bereich oder mit 
gängigen Multiroom-Audiosys-
temen. Die Modelle der InCeiling 
859 T Serie arbeiten mit einem 
koaxial angeordneten Keramik 
Mittel- und Hochtonsystem. Damit 
der Lautsprecher den Hörbereich 
optimal erreicht, ist der Hochtöner 
schwenkbar und somit optimal 
ausrichtbar auf den Hörplatz. Das 
5,5"-Chassis mit der aus dem Hi-
Fi-Bereich entwickelten Wave-Sicke 
sorgt für optimale Tief- und Mittel-
tonwiedergabe. Der eingebaute 100 
Volt-Übertrager ist zudem speziell 
auf Klangqualität ausgelegt. Der 
Wirkungsgrad und das klangliche 
Ergebnis sind sehr leistungsstark 
und begeistern durch technisches 
Know-How aus 45 Jahren Laut-
sprecherbau. Der breite Abstrahl-
bereich füllt auch den Raum 
zwischen den Lautsprechern mit 
Musik. Die InCeiling 859 T gibt es 
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Was ist das 
Besondere an 
Cantons Einbau-
lösungen?
In Zeiten wo 
modernes mi-
nimalistisches 
Wohndesign eine 
immer größere 
Rolle im Eigen-
heim spielt, sind 
unsere Einbau-
lautsprecher eine 

elegante unauffällige Lösung, 
seine Lieblingsmusik im ganzen 
Haus erleben zu können. Wichtig 
ist für uns dabei, dass erstens der 
Einbau sehr einfach ist und vor 
allem natürlich die Klangqualität 
im Vordergrund steht. 

Wer sollte den Einbau vornehmen?
Alle unsere Einbaulautsprecher 
sind so konzipiert, dass der Ein-
bau von jedem geübten Hobby-
heimwerker durchgeführt werden 
kann. Dank der geringen Einbau-
tiefe von unter 10 cm und Easy 
Lock Technologie ist der Einbau 
sehr leicht. Mit den passenden 
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Zentrales Element von Cantons Installationslösungen die Deckenlautsprecher, für deren Be-
festigung sich Canton clevere Installationsextras ausgedacht hat, z. B. eine Flügelhalterung 
für eine einfache Über-Kopfmontage. 

Cantons Wandlautsprecher zeichnen sich durch eine äußerst geringe Einbautiefe aus. Die 
Klangmanufaktur aus dem Taunus liefert seine Wandlautsprecher in gleich drei verschiede-
nen Ausführungen.

Wer das Besondere mag, wird bei Canton fündig: Die elegante Atelier Serie lässt sich mit 
gerade mal 10 cm Einbau„tiefe“ (!) wie ein Bild an die Wand hängen. Alternativ gibt es auch 
für diese Serie bequeme Einbaumöglichkeiten.

Moritz Jung, 
Canton

Für alle Modelle von Cantons 
Einbaulautsprecher gilt:

•	 Mit der im Lieferumfang enthaltenen 

	 Schablone lässt sich die Ausschnittfläche 

	 passgenau auf die Wand übertragen. 

•	 Die schwenkbaren Hochtöner ermög-

	 lichen die punktgenau Ausrichtung und

	 erhöhen die Flexibilität bei der Wahl des 

	 Einbauortes. 

•	 Mit der Hochton-Pegelanpassung können

	 die Klangnachteile ungünstiger Ein-

	 bauorte ausgeglichen und die Lautspre-

	 cher individuell angepasst werden.

•	 Mit den praktischen „Easy-Link“-

	 Anschlüssen lassen sich die Lautsprecher-

	 kabel leicht und langzeitstabil verbinden.

•	 Einbautiefe aller Modelle weniger als 

	 10 cm

•	 Die praktischen Flügelhalter sorgen für 

	 eine entspannte Montage und den sich-

	 eren Halt der Lautsprecher. 

•	 Die Gitter aller Modelle sind lackierbar 

	 und können gezielte Farbakzente setzen 

	 oder dezent in der Decke verschwinden.

Einbaurahmen bieten wir optional 
Einbauhilfen an. 

Was empfiehlt Canton bei einer 
nachträglichen Ausrüstung beste-
hender Räume?
Grundsätzlich eignen sich alle Ein-
baulautsprecher von Canton zum 
Nachrüsten. Falls es aus schwie-
rigen Raumgegebenheiten nicht 
möglich ist Lautsprecher einzu-
bauen, haben wir für diese Fälle 
auch passende Lautsprecher. Mit 
der Atelier Serie haben wir Laut-
sprecher entwickelt, die sowohl 
in die Wand eingebaut, als auch 
an der Wand montiert werden 
können. Außerdem gibt es für die 
Montage an der Decke Möglichkei-
ten nachzurüsten – beispielsweise 
mit der GLE 416 Pro. 

Welche Möglichkeiten der Kabel-
nachrüstung gibt es?
Mit der Easy Link Connection 
lassen sich bei unseren Produkten 
Kabel bis 10 mm anschließen. Da-
durch können hochwertige High 
End Kabel sicher und langzeitsta-
bil nachgerüstet werden.

in 3 Varianten (ohne Brandschutz-
korb, mit kleinem oder großem 
Brandschutzgehäuse) 
Eine weitere spannende Lösung 
bietet Canton mit der Atelier Serie. 
Hierbei handelt es sich um Flach-
lautsprecher, die sich sowohl an 
die Wand hängen lassen, als auch 
in die Wand einbauen lassen. Mit 
ihrer flachen Bauform von weni-
ger als 10 cm Tiefe lassen sich die 
Lautsprecher der Atelier Serie wie 
ein Bild an die Wand hängen. Die 
Montage ist durch die im Gehäuse 
integrierte Wandhalterung beson-
ders einfach. 

Atelier:
Wer es noch flacher und dezenter 
möchte, kann die Lautsprecher 
unter Verwendung des mitgelie-
ferten Einbau-Kits in die Wand 
integrieren. Die Lautsprecher 
heben sich dann nur noch um 2 cm 
von der Wand ab. Nur die dezente 
Stoffabdeckung mit dem seiden-
matt lackierten Rahmen bleibt 
sichtbar. Das verbirgt die Technik 
und unterstreicht den eleganten 
Auftritt, ohne das hervorragende 
Klangverhalten zu stören. Für 
eine langfristig perfekte Klang-
verbindung ist das hochwertige 
Anschlussterminal mit robusten 
Schraubklemmen ausgestattet. 
Perfekt in das Gehäuse integriert 
(Hidden Connection), ermöglicht 
es die wandnahe Montage. 
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Heimkino-Einbau-Laut-
sprecher sind ein großer 
und wichtiger Teil des 

Produktsortiments bei KEF. Extra 
dafür gibt es eine CI (Custom Ins-
tallation) Extreme Theater Serie. 
Diese besteht aus drei Modellen, 
die wir hier vorstellen wollen.
Als erstes wäre hier das größte 
Modell (Ci5160RL-THX) zu nen-
nen. Dieses besteht aus einem 
3-Wege-Lautsprecher mit insge-
samt fünf Treibern. Die bewährte 
Uni-Q-Technologie wurde in einem 
125-Millimeter-Tief-/Mitteltöner 
verbaut, in dessen Zentrum ein 
25-mm-Hochtöner sitzt. Auf beiden 
Seiten flankieren diesen Uni-Q-
Treiber je zwei 16 Zentimeter im 

Hervorragender Klang
im Heimkino mit KEF

Durchmesser bemessene Tieftöner. 
Damit erhöht sich die Hubfläche, 
die mit vier Treibern genauso groß 
ist, wie bei einem 320 Millimeter 
bemessenen Subwoofer, dafür aber 
wesentlich agiler arbeiten. Der 
Frequenzbereich ist mit 40 Hertz 
bis 28 Kilohertz angegeben und 
steht einem „normalen“ Lautspre-
cher in nichts nach. 
Generell sollte man sich im Klaren 
sein, dass so ein großer Einbau- 
oder OnWall-Lautsprecher genau-
so gut verarbeitet ist und genauso 
perfekt klingt, wie ein normaler 
Lautsprecher. Der wirklich einzi-
ge Unterschied liegt in der festen 
Position des Lautsprechers und 
dem Platzgewinn im Raum. Doch 

zurück. Die Nennimpedanz ist 
mit 4 Ohm angegeben und im 
Zusammenspiel mit der Verstär-
kerempfehlung, die bei 40 bis 250 
Watt liegt, sollte es keine Schwie-
rigkeiten bereiten, einen entspre-
chenden Verstärker oder Receiver 
zu finden. Die rechteckige Front 
besteht aus gebürstetem Alumini-
um und kann mit einem weißen, 
überlackierbaren Metallgitter oder 
einer schwarzen Stoff-Frontblende 
geschützt/abgedeckt werden. Für 
die Installation sollte Folgendes 
beachtet werden: Die Produktau-
ßenmaße sind mit über 1,07 Meter 
angegeben und das Ganze braucht 
eine Einbautiefe von 99 Millime-
ter. Jedoch, damit der 2500 Euro 
teure Lautsprecher gut klingt, 
sollte man das empfohlene Ide-
al-Gehäusevolumen von 45 Litern 
berücksichtigen. Ist dies nicht 
realisierbar, gibt KEF ein minimal 
empfohlenes Volumen für akzepta-
ble Klangqualität an.
Für jeden der Lautsprecher 
existiert eine optional erhältliche 
„wallboxx“, ein schalloptimiertes 
Einbaugehäuse, dessen Front- 
und Rückwand aus wasserfesten 
15-Millimeter-OSB-Platten besteht, 
das sofort eine saubere Einbau-
umgebung für den Lautsprecher 

Uni-Q-Technologie
Uni-Q stellt eine Eigenentwicklung des Koaxiallautsprechers aus 
dem Hause KEF dar. Der Hochtöner findet in der Spule des Mitteltö-
ners Platz. Dadurch besitzen die beiden Schallquellen ein gemeinsa-
mes Zentrum, was faktisch zu einer Ein-Punkt-Schallquelle führt. 
Auslöschungen im Bereich der Trennfrequenz durch Interferenzen 
von nebeneinander angeordneten Treibern entfallen dadurch. Das 
Abstrahlverhalten des Hoch- und Tieftöners ist fast gleich. Frequen-
zielle Veränderungen (Phasenverschiebungen) beim Verlassen des op-
timalen Hörplatzes werden minimiert, was vor allem bei Center-Laut-
sprechern zu einer angenehmen Sprachwiedergabe auf allen Plätzen 
führt und sich besonders vorteilhaft bei fest eingebauten Lautspre-
chern auswirkt, da diese nicht verschoben werden können.
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schafft und zusätzlich für eine 
einfache Weiterverarbeitung der 
Wandoberflächen sorgt. Eine 
kleinere Version ist der Ci3160RL-
THX. Er besitzt im Gegensatz 
zum großen Bruder zwei statt vier 
Tieftöner. Das empfohlene Gehäu-
sevolumen liegt bei 30 Litern. Er 
besitzt den gleichen Frequenz-
gang und kostet nur 1 500 Euro. 
Sollte die Hubfläche der beiden 
vorgestellten Lautsprecher nicht 
genügen, so kann man sich noch 
einen Subwoofer dazu kaufen. Die-
ser hat die gleiche Größe wie der 
Ci3160RL-THX und statt des mitt-
leren Uni-Q-Treibers hat er einen 
weiteren Tieftöner verbaut. Der 
Ci3160RLb-THX, das „b“ steht für 
Bass, spielt bis 100 Hertz und hat 
mit 28 Hertz eine stattliche Tiefe. 
Um die Bässe gut wiederzugeben 
liegt das empfohlene Gehäuse-
volumen bei 45 Litern. Das Refe-
renz-Modell – der Ci5160REF-THX 
– wird im Spätherbst 2017 auf den 
Markt kommen, wobei für den dort 
verbauten Uni-Q und auch den 
Basstreibern Modelle aus der Refe-
renz-Serie verwendet werden. Die 
genaue UVP wird vom Hersteller 
bei der Markteinführung bekannt 
gegeben.

Nach THX-Standard
Selbstverständlich sind alle drei 
verschiedenen Modelle nach THX 
zertifiziert. George Lucas und der 
Toningenieur Tomlinson Hol-
man zurück hatten in den 80er 
Jahren des letzten Jahrhunderts 
festgestellt, dass nicht jedes Kino 
den Filmton in gleicher Qualität 
wiedergab. So wurde ein Normen-
system entwickelt, das die Akustik 
vom Tonstudio bis zum Kinosaal 
vereinheitlicht. Diese Technik ist 
für das Heimkino übernommen 
worden. Die Referenz war ein Ki-
nosaal in Hollywood, in welchem 
die Filme für die Oscar-Verleihung 
gezeigt wurden.

Dünner – am dünnsten
KEF hat bezüglich der Einbau-
lautsprecher ein Alleinstellungs-
merkmal: KEF hat die dünnsten 
Custom-Installation-Speaker, die 
zur Zeit auf dem Markt erhält-
lich sind. Deren Einbautiefe ist 
mit nur 36 Millimetern ange-

ben. Der Ci160TR ist kreisrund, 
der Ci160TS ist quadratisch. Sie 
besitzen zwei Treiber, einen Tief-/
Mitteltöner (11,5 cm) sowie einen 
Hochtöner (2,5 cm), die dieses 
Mal – bedingt durch die geringe 
Bautiefe – nicht in der Uni-Q-An-
ordnung verbaut werden können. 
Die Übergangsfrequenz liegt bei 
1,7 kHz. Befestigt werden sie 
mit einem Drehklammermecha-
nismus oder sie werden direkt 
verschraubt. Für den Ci160TR gibt 
es ein Aufputzgehäuse, so dass er 
auch einfach als OnWall-Lautspre-
cher genutzt werden kann. Ergän-
zend dazu steht ein mit nur 59 mm 
Einbautiefe ebenfalls superflacher 
Subwoofer – der Ci200TRb – zur 
Verfügung. 

Die vier Tieftöner umrahmen formschön den Uni-Q-Treiber des CI5160RL-THX

Der Ci160TS mit einer Einbautiefe von nur 36 
Millimeter. Hier kann man auch die einfache 
Installationsweise erkennen

Der Hochtöner ist neben dem Tief-/Mitteltöner des extrem flachen Ci160TS im Gegensatz zu 
einem Uni-Q-Modell (siehe Kasten) positioniert, um die geringe Einbautiefe zu ermöglichen



Besonders der unsichtbare Einbau von Lautsprechern kann sich 
zu einer Herausforderung entwickeln. Wir schauen deshalb den 
Jungs von Uni-HiFi Leipzig über die Schulter. Dabei erfahren wir, 
wie sie beim professionellen Verbau von Lautsprechern vorgehen 
und was während der Einrichtung zu beachten ist. Thomas Kirsche
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Über Uni-HiFi Leipzig

Die Einbauprofis 

– Alex Daßler und 

Manfred Keim von 

Uni-HiFi begleiten 

ihre Kunden auf 

der Suche nach einer optimalen 

Kino- oder HiFi-Lösung für jeden 

Raum. Verbaut werden Lautspre-

cher und Technik nach Kunden-

wunsch, dabei kommen Systeme 

von Bowers & Wilkins, KEF oder 

McIntosh genauso zum Einsatz 

wie Pioneer, Sunfire und NAD. 

Noch bevor es 
mit den Baumaß-
nahmen losgeht, 
steht erstmal 
die Planung an. 
Beim Blick in 
den Zuschauer-
raum ist gut zu 
erkennen, wo 
die Lautsprecher 
(hellgrau) in den 
Wänden inte-
griert werden 
sollen. 

Lautsprechereinbau 
vom Fachbetrieb

Unsichtbar und dennoch kraftvoll hörbar
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Die in der Decke eingebauten Laut-
sprecher für das eingebaute Dolby 
Atmos-System sind in diesem Bild 
gut zu sehen. Es handelt sich 
dabei um insgesamt vier Bowers & 
Wilkins CCM 683. Einer der seitli-
chen Lautsprecher befindet gleich 
neben der Tür. Die ist natürlich 
auch dunkel gehalten, um kein 
Licht zu reflektieren, genau wie 
die Lichtschalter und Steckdosen. 
Beim perfekten Heimkino kommt 
es eben auf jedes Detail an.

Auf der Nahaufnahme ist einer 
der vier Bowers & Wilkins CWM 
7.5 zu sehen. Sie sind als Sur-
round-Lautsprecher in die Tro-
ckenbauwände eingelassen. Damit 
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Tipp-Wandfarbe

Die Wände in einem Heimkino müssen 

immer dunkel sein, damit sie das Licht 

bestmöglich schlucken. Helle Wände re-

flektieren nämlich das von der Leinwand 

zurückgeworfene Licht des Beamers. Das 

trifft dann wiederrum auf die Leinwand 

und verhindert ein sattes Schwarz. 

Gegen diesen Effekt kommt auch der 

hellste Beamer nicht an.

Die Trockenbauarbeiten sind hier 
bereits erledigt. Im unteren Be-
reich fällt sofort das kleine Podest 
auf. Darauf soll die zweite Reihe 
Kinosessel kommen, denn insge-
samt sieben Leute sollen später 
bequem im Home Cinema Platz 
finden. Das Podest wurde übrigens 
von einem Tischler gebaut und ist 
das Einzige, was Uni-HiFi nicht 
selbst realisiert. Die Trockenbau-
wände links und rechts und auch 
im hinteren Bereich sowie die 
Akustikdecke stammen alle von 
den Leipzigern. Das Trockenbau 
und technische Einrichtung aus 
einer Hand kommt, hat natürlich 
den Vorteil, dass genau klar ist, 
worauf es ankommt. 

Die Ansicht der Leinwand zeigt 
darunter einen Freiraum (rot). 
Dort kann die gesamte AV-Technik 
untergebracht werden. Links und 
rechts daneben deuten die schwar-
zen Kästen an, dass hier die zwei 
Subwoofer verschwinden werden.

Ein genauerer Blick in den hinte-
ren Bereich zeigt die vielen De-
tails, welche zu diesem Zeitpunkt 
schon vorhanden sind. An der 
hinteren Wand oben in der Mitte 
ist der Anschlussplatz für den JVC 
DLA X 5500 Beamer angebracht. 
Auf Kundewunsch wird eine De-
ckenmontage vorgenommen. Über 
dem Fenster ist sehr schön die 
Tunnelführung für den Vorhang 
zu sehen. So kann kein Tageslicht 
über die Vorhangschiene ins Zim-
mer gelangen. Links und rechts in 
der hinteren Wand befinden sich 
die Rear-Lautsprecher.

sie zum Gesamtbild passen und 
nicht unnötig Licht reflektieren, 
lackiert Uni-HiFi die Schutzgitter 
in der Wandfarbe. Dadurch ver-
schwinden sie fast optisch.

Extrem wichtig fürs Heimkino 
ist eine Akustikdecke, da nur sie 
unangenehme Deckenreflexio-
nen verhindern kann. Hinter der 
„löchrigen“ Decke befindet sich ein 
Vlies auf dem Mineralwolle liegt. 
Die sorgt für eine Absorption der 
darauf treffenden Schallwellen. 
Das Vlies ist notwendig, um ein 
eventuelles Hinabrieseln der Wolle 
zu verhindern.



Die gesamten Audio-Video-Gerä-
te mit Blu ray-Player Oppo UDP 
205 und dem TechniSat Digit 
ISIO STC+ plus dem 11.2-Kanal 
AV-Vorverstärker (CX-A5100) 
von Yamaha und der Endstufe 
X-A5000 ebenfalls von Yamaha 
werden unter der Leinwand hinter 
einer Klappe verborgen. Links und 
rechts daneben sind die zwei Sunfi-
re-Subwoofer eingelassen. 

FAZIT
Das Begleiten dieses Heimkinobaus 
hat uns nochmal das gezeigt, was wir 
bereits vermuteten: Ein Profi ist hier 
wirklich Gold wert. Besonders wenn 
Trockenbaumaßnahmen, Planung 
und Einrichtung der Technik alles 
aus einer Hand kommt. Gerade bei der 
AV-Technik nehmen die Leipziger auch 
gerne Geräte aus dem Bestand des 
Auftraggebers mit ins Heimtheater 
auf. Es muss nämlich nicht alles neu 
sein. Beim Ausbau setzen sie auch auf 
zukünftige Erweiterbarkeit. Warum 
nicht schon Anschlüsse für Decken-
lautsprecher integrieren, auch wenn 
Dolby Atmos erst in ein paar Jahren 
angeschafft werden soll? Im Endeffekt 
ist echtes Heimkino so etwas wie eine 
Modell-Eisenbahn: Man kann immer 
daran weiter basteln.

Um die gesamte Zimmerbreite für 
die Leinwand nutzen zu können, 
zieht Uni-HiFi eine zweite Wand 
ein. In deren Aussparungen 
werden der linke, der rechte und 
der Center-Speaker hineingestellt. 
Außerdem ist im Raum hinter 
der Leinwand genug Platz für die 
Technik und Anschlusskabel.

Vom allgemeinen Dunkelgebot 
sind übrigens auch nicht die Heiz-
körper ausgeschlossen. Sie sind 
mit Schwarz verkleidet. 

In der abgehangenen Decke sind 
zudem noch RGB-LED-Stripes un-
tergebracht, die für typische Kino-
atmosphäre sorgen. Auch hierbei 
muss extrem sorgfältig gearbeitet 
werden, denn wenn die Stripes 
nicht exakt anliegen, kommt es 
zu unschönen Wellenmustern im 
Licht. Hier aber sehen wir eine ab-
solut gleichmäßige Ausleuchtung.

Nun setzt Uni-HiFi die Lautspre-
cher ein. Wie auf dem Bild gut zu 
erkennen, handelt es sich um die 
Bowers & Wilkins CM 9 S2. Die 
werden einzeln verkauft, was ideal 
ist, wenn ein Trio zusammenge-
stellt werden muss. Da der Center-
speaker aufrecht steht, bleibt der 
Klang auch bei einem Sounddurch-
lauf von links nach rechts akus-
tisch immer auf gleicher Höhe. 

Nachdem die Beleuchtung montiert 
ist, kommt der Beamer an sei-
nen Platz und die Moovia Venice 
Kinolederstühle werden ins Kino 
montiert. Ein 3-Sitzer mit elektri-
scher Kopf- und Fußverstellung 
für die vordere sowie ein 4-Sitzer 
mit Love Seat für die hintere Reihe. 
Damit die erste Reihe elektrisch 
betrieben werden kann, wurde ein 
Kabel unter dem Podest verlegt.

Ein Blick in den Raum hinter der 
Leinwand zeigt, dass doch eini-
ges an Verkabelung im Heimkino 
anfällt. Wer jetzt glaubt mittels 
WLAN würde das anders ausse-
hen, der irrt. Zum einen brauchen 
auch WLAN-Lautsprecher eine 
Stromzufuhr, also ein Kabel und 
zum anderen bringt dann die teuer 
gekaufte Endstufe mit ihren elf 
Verstärkern überhaupt nichts. 
WiFi-Speaker haben nämlich ihren 
eigenen Amp. Fürs gut ausgebau-
te Heimkino sind deshalb immer 
noch kabelgebundene Systeme die 
erste Wahl. B
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Listen and you’ll see

Flexibel einsetzbar:  
Die CI-Serien von Bowers & Wilkins

Dezent im Design.  
Präsent im Klang.

Mehr Infos unter  
www.bowers-wilkins.de  |  www.gute-anlage.de

Die Custom Installation-Lautsprecher von Bowers & Wilkins bieten dank innovativster Audio- 
technologie ein herausragendes Klangerlebnis in dezentem Design.

Ob Heimkino, Wohnzimmer oder Konferenzraum: Mit den nahezu unsichtbaren Wand- und Decken- 
Einbaulautsprechern von Bowers & Wilkins finden Sie für jede Raumsituation die perfekte Lösung. 

Stellen Sie sich Ihr Wunschsystem optimal ausgerichtet auf Ihre Bedürfnisse zusammen.
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